2.22.00 Überwinterung von Eiern, Raupen und Puppen im kalten Dachboden bei ca. - 5 Grad bis ca. + 5 Grad oder im Kellerlichtschacht.
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	Minigewächshaus „Romberg 74338 “

mit lüftbarer Abdeckhaube 

L / B / H : 38 / 25 / 19 cm

siehe Internet

	1.00
	Grundausstattung

	(
	Um jegliche Schimmelbildung zu vermeiden ist das Unterteil (Wanne) des Minige- wächshauses mit dürrem Buchenlaub zu füllen und leicht anzufeuchten.

	(
	Die Innenflächen der Abdeckhaube sind, je nach erforderlicher Luftfeuchtigkeit, in be- stimmten Abständen mit Wasser zu besprühen.

	(
	Die Luftfeuchtigkeit kann mit den Lüftungsklappen in der Abdeckhaube reguliert wer- den.

	
	

	
	

	Überwinterungsbehälter
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	2.00
	Überwinterung von Raupen (L1 bis L2)

	    01
	Variante 1:

	(
	Die Raupen sind in ein Haushaltssieb aus Plastik zu legen. 

	(
	Das Plastiksieb samt den Raupen ist in einen, mit Buchenlaub ausgelegten, Plastikbe- hälter zu platzieren. Siehe Skizze Überwinterungsbehälter.

	(
	Abdeckung des Plastikbehälters mit einem Leinentuch.

	(
	Der so präparierte Überwinterungsbehälter ist im Minigewächshaus, siehe 1.00, abzu- stellen.

	(
	Sollten im zeitigen Frühjahr, infolge warmer Witterung, die Raupen ihre Winterruhe beenden und noch keine Futterpflanze zur Verfügung stehen ist die Winterruhe im Kühlschrank fortzusetzen.

	
	

	    02
	Variante 2:

	(
	Die Raupen sind auf ein dürres Buchenblatt zu setzen und in einem nahezu luftdichten Plastikbehälter zu platzieren.

	(
	Um die entsprechende Luftfeuchtigkeit zu erzielen ist in den Plastikbehälter ein, mit Wasser getränkter, Wattebausch zu legen.

	(
	Eine ständige Kontrolle (zweimal pro Woche) bezüglich Luftfeuchtigkeit u. Schimmel- bildung ist erforderlich und eventuelle Korrekturen vorzunehmen.

	(
	Sollten im zeitigen Frühjahr, infolge warmer Witterung, die Raupen ihre Winterruhe beenden und noch keine Futterpflanze zur Verfügung stehen ist die Winterruhe im Kühlschrank fortzusetzen.

	
	

	
	

	3.00
	Überwinterung von Eiern

	   01
	Variante 1:

	(
	Die Eier sind mit einem feuchten Pinsel vorsichtig vom Ablagemedium zu entfernen und auf einem dürren Buchenblatt abzulegen.

	(
	In einem kleinen Plastikbehälter ca. 60 / 60 / 30 mm ist das Buchenblatt mit den Eiern zu deponieren und mit einem Leinenlappen abzudecken.

	(
	Der so präparierte Plastikbehälter wird auf der Buchenlaublage im Minigewächshaus, siehe 1.00, abgestellt.

	(
	Eine ständige Kontrolle einer eventuell eintretenden Schimmelbildung ist erforderlich. Beim geringsten Schimmelansatz sind die Eier auf ein neues Buchenblatt umzusetzen.

	(
	Sollte im zeitigen Frühjahr die Gefahr bestehen, dass die Raupen infolge hoher Tem- peraturen schlüpfen könnten, sind die Eier in den Kühlschrank umzusetzen.

	
	

	   02
	Variante 2:

	(
	Die Eier sind mit einem feuchten Pinsel vorsichtig vom Ablagemedium zu entfernen und auf einem dürren Buchenblatt abzulegen.

	(
	Anschließend sind die Eier in ein Haushaltssieb aus Plastik zu legen und so zu behan- deln wie unter 2.01 beschrieben (Überwinterung von Raupen).

	
	

	
	

	
	

	4.00
	Überwinterung von Puppen

	(
	In Kokons od. Gespinsten befindliche Puppen sind aus denen vorsichtig zu entfernen.

	(
	Anschließend sind die Puppen in einen offenen, mit Buchenlaub-Schrot gefüllten, Plastikbehälter zu legen, mit einem Leinenlappen abzudecken und in das unter 1.00 beschriebene Minigewächshaus im kalten Dachboden oder Lichtschacht abzustellen.

	(
	Nach einer angemessenen Kälteeinwirkung (ca. 4 Mon.) können die Puppen in den, im warmen Zimmer stehenden, Puppenkasten umgesetzt werden. 
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